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Seife 6 KINEMA Nr. 20

Auch. Mer entwickelt sich eine lange Diskussion, an
welcher zahlreiche Mitglieder teilnehmen. Es werden
verschiedene Anregungen gemacht bezüglich der Reduktion

des Monatsbeitrages für Geschäfte, clie nur während
eines Teils des Jahres im Betrieb cind, sowie für kleinere
Sonntagsgeschäfte und Reise-Kir.es. Anderseits wird die
Anregung gemacht, es möchte für die Berechnung der
Beiträge eine Skala aufgestellt werden an Hand der Zahl
der Sitzplätze der, einzelnen Theater. Mit Rücksicht auf
die vorgerückte Zeit wird schliesslich der Antrag
gestellt, auch die Statutenrevision auf die ordentliche General

vers_amnnlung__vp.m_JlL_Juni zu verschieben und eine
Spezialkommission niederzusetzen, die bis dahin die
Anträge betreffend die Pestsetzung der Mitgliederbeiträge
und Eintrittsgelder auszuarbeiten habe. Diesem Antrag
wird einmütig beigepflichtet, und es wird beschlossen, die
Kommission aus 5 Mitgliedern zu besetzen; es werden

hierzu gewählt die Herren A. "Wyler-Scotoni als Präsident,

Korb, Gutekunst, Korsower u. Schrimpf als Mitgl.
In beiden Fällen wird der Präsident der Subkomrrnis-

sionen die Mitglieder recht bald zu einer Sitzung
einberufen, damit die Anträge für die ausserordentliche
Generalversammlung vom 11. Juni rechtzeitig festgestellt
werden können.

Schluss der Sitzung halb 7 Uhr.
Der Ysrbaadsskretär.

Zur Aufnahme in den Verband haben sich angemeldet

die Herren
1. Gotti. Müller, Kino Viktoria, Luzern.
2. Emil Weber-Wolf, Kino Hirschen, Solothurn.
Diese Gesuche werden wie üblich den Verbandsmitgliedern

zur Kenntnis gebracht mit der Mitteilung, dass,

wenn bis Ende dieses Monats keine Einsprachen gegen
die Aufnahmen erfolgt, diese perfekt werden.
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Zürcher Ohfonik,

In Zürich regt eich's ganz gewaltig in der Branche und
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ü
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o
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wer manchmal ein wenig hinter die Kulksrm sehaut, der
sieht manches, hört viel uncl erlebt nech viel mehr.
— Wer auch etwas erlebt hat, das üt der bekannte ,,Iris:'-
Regisseur, Hr. Charles Decroix; denn er wurde — staunt,
liebe Leser — ein Opfer seines Berufes. Man erzählt sich,
dass er, um für die „Iris"-Filnr das Lustspiel „Frühjahrs-
manöver" zu verfilmen, verschiedene seiner Helden in
schweizerische Offiziersuniformen — sogar Mädels aus
einem Pensionat sollen in solche gesteckt worden sein —

pferchte und sich nun dadurch den allgewaltigen Zorn
der hohen Obrigkeit auf sich gezogen hatte. Er bekam
Strafmandate, Vorführungsbefehle und schliesslich —
jetzt beginnt der dramatische Teil seiner Lustspielbetätigung

— wurde er inhaftiert. Die ganze Sache hört sich
wie einen amerikanischen Bluff an, um für das „Iris"-
Lustspiel Reklame zu machen. Dem ist aber nicht so, und
Herr Décrois wird es heilig beschwören können. Vor
dem Kurbelkasten lässt man sich schliesslich alles oder
doch vieles gefallen, aber diese Arrestation und amtliche
Verwahrung im Interniertenlager von Frutigen war
heiliger Ernst uncl Herr Decroix lernte einsehen, dass sich
mit dem Gebrauch schweizerischer Ordonnanzuniformen
nicht spässen und filmen lässt. Man war allgemein cler

Ansicht, dass hier ein Verbrechen in Form einer
Entwürdigung cles königlichen — pardon — republikanischen
Rocks vorlag, aber nach den neuesten Berichten hat sich
die Sache gewendet uncl soll weniger ernst sein. Herr
Decroix, dieses ist sein Künstlername, gab bei den
amtliehen Feststellungen seinen wirklichen Namen nicht an
und das wurde ihm zum Verhängnis. Wie wir nun aus
bestimmtester Quelle erfahren haben, soll ihm die goldene
Freiheit demnächst wiedergegeben werden, sodass er
weiterhin sieh cler grossen Arbeit der Fertigstellung cler noch
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fehlenden Szenen diverser „Iris" - Lustspiele ungestört
widmen kann. Nicht nur das, sondern es soll auch
behördlicherseits nichts dagegen eingewendet werden, dacs
die „Frühjahrsmanöver" auf die Leinwand projiziert werden

dürfen. \

Kinematographentheater sind zur Zeit in Zürich sehr
beliebt uncl gesucht, hören wir doch soeben, class clie

Liegenschaft, worin sich das Zentraltheater befindet, für
Fr. 375,000,— an einen Herrn Harry Landauer veräussert
werden ist, sowie die Liegenschaft, worin sich cler Eden-
Kirno befindet, mit Fr, 282.CC0.— an eie Ve: leihfirma Chr.
Karg in Luzern verkauft werden sein cell. Bald können
wir, wenn cs eo weiter geht, an cie Gründung eines neuen
Verbandes schreib:! reit dem Tiirel: „Schweizerische Kine-
matcgraphentheaterhausbe'ibzervereinig'ang" uüd damit
wäre auch ein neuer; Faehblatt cm Platze, des man
vielleicht betiteln könnte: „Erstes schweizerisches Fachorgan
zur Wahrung der Interessen der Kinematcgraphenhaus-
besitzer in der Schweiz". Da, wir gerade beim Gründen
von Korporationen und Zeitungen sind, so könnte man
auch einen schweizerischen Zentralverband von Kirc-
schulen .begründen uncl ein entsprechendes Organ, das dazu

berufen wäre, die sich zur Zeit zu Tausenden meldenden

Jünger der Filmkunst theoretisch zu unterrichten.
Mephisto.

CHAELOT CHAPLIN.
Das Stück Weltgeschichte, das sieh gegenwärtig um

unser Land herum abspielt, ist so reich an furchtbarer
Tragik, dass jedes fühlende Herz davon betroffen wird.
In den letzten drei Jahren ist die ganze Menschheit einr

bedeutendes Stück ernster geworden, oder sagen wir
lieber weniger leichtsinnig. Trotz alier Kriegsnot hat sich
die lebensfrohe, menschliche Natur nicht unterdrücken
lassen, uncl diejenigen, die nach einer grauen
Aschermittwochstimmung riefen, sind von allen Seiten her zurück-

^.ned disr sntviekslt sied sins LnrZg Diskussion, nn
vsledsr csdlrsieds lVlits'lisclsr teiZnslnnen. Ls veräen
vsr8edieäens ^nres-nng'en Z'einsedt dscnKlied clsr LsänK-
tion äes M«nst8dsitrss'e« ttir 6e?edäkts, ciis nnr vsdrencl
sinss Lsils cles äsdres irn Lstricd cincl, sovis ttir Klsinsrs
LonntsZSASsedstts nncl Lsiss-Lnncs. ^näsrssits vircl äis
^.nrsZ'nnS s'srnsedt, ss rnöedts Iiir clis LsreednnnZ- clsr

LeitrsAs^eins LKsls nnisestsIL vsrclsn sn Llsncl clsr ^sdl
clsr Lit^nlst^e clsr^sincslnsn Llisstsr. Mit LneKsiedt nnt
clis vors'sriiekte ^sit vircl sedliesslielr clsr ^.ntrsA Ze-
stsllt, sned clis Ltstntenrsvision nnt äis knTrclsntliede Llene-

rnIvsrsnnrn^rrnA^ vonr ^n vsrsedieden nnä sins
LvscinlKonrraission nisclerxnsetxsn, clis dis clsdin äis ^.n-
trsZe detrettencl clis Lestsetcnns' clsr lVIitslieclerdsitrss's
nncl LintrittsSslclsr snscnsrdsitsn linde. Disssrn ^ntrsZ'
vircl einrntitis' deiZ-siZtlisKtst, nnä es virä dssedlossen, äis
Llorninission nns 5 MitZlisäsrn cn desetcsn; es veräen

diercn s'svsdlt clis Herren ^c. Wvler-Leotoni sls Lrssi-
clsnt, Llord, (-rntsknnst, Llorsovsr n. Lodrirnnt sls Nits'l.

In deiäsn Ls'llsn virä äsr Lrssiäent cler LndKoinnris-
sionen clie Mits'lieclsr reelrt dslcl cn einer Lit^nnA einds-
rntsn, clsrnit clis ^ntrns's ttir clis snsssroräsntliede Lls-

nsrnlvsrsnnnnlnnS vorn 11. ä'nni reedt^eitiZ- test^estellt
vsrclsn Können.

Ledlnss äer Lit^nnA dsld 7 DKr.
Ds? Vsz/KänössKi'etär.

?!nr ^ntnsdine in äen Verdsnä nsdsn sied snS'einel-
äst äis Herren

1. Outtl. Müller, Llino ViKtoris, Dncsrn,
2. Linil Weder-Wolt, Hin« Llirseden, Lolotdnrn.
Diess Llssneds verclen vis iidlied clsn Verdsnäsinit-

s'lisclsrn cnr LIsnntnis s'edrsedt init clsr lVIitteilnnZ-, clsss,

vsnn dis Lncls cliesss Monsts Ksins Linsvrseden ZSSsn
äie ^ntnsdrnsn srtols't, clisss psrtskt veräen.
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In Linien rss't sieds ASN2 S'svsltiZ' in cler Dranske nncl

vsr insnedinsl sin vsnis' dintsr äis t?nli?s:n ^znnnt, cle?

cislit nrsnedes, dort viel nncl cnledt nsed, visl insnr.
— V7er nned stvns srlsdt dst, äss äer dsksnnts «Ii'is''-.
Lss'isssnr, Llr. (üdsrles Deeroix; äenn er vnräe — stsnnt,
lieds Dsser — sin Ooisr 8sins8 Lsrntes. Msn sr^sdlt sieli,
clsss sr, nrn ttir clis „Iris"-Lilrn clss Lnstsniel „Lriidzsdrs-
insnövsr" cn vsrnlinsn, vsrsedieclene seiner Helclen in
sedveicerisede Ottl/iersnnitorinen — soZ-sr Msclsls sns
sinsni Lensionst sollsn in soleds AssteeKt voräsn ssin —

oisredts nncl sied nnn clsclnred clsn slls'evsltis'en ^«rn
äer dodsn OdriZKsit snt sied Sscos'sn dstt«. Lr dsksrv,

Ltrstnrsnclsts, VortndrnnAsdstsdls nncl sedlissslied —
zetxt dsZännt cler clrsrnstiseds ?sil seiner LnstsnisldststL
Anns' — vnrcls er indsttiert. Die «nncs Lseds dort sied

vis sinsn srnsriksniseden Llntt sn, nrn ttir äss „Iri8"-
Lnstsiziel KeKlsnis cn nrsedsn. Dein ist sder niedt so, nnä
Herr Dseroix vircl ss dsiiis,' dssedvörsn Können. Vor
clern LInrdslKsstsn lssst insn sied sedliesslied slles oclsr
cloed vieles s'etsllen, sder cliese ^.rrsststion nncl snrtlieds
VsrvsdrnnA- irn IntsrniertenIsZ-er von Linitig-en vsr Kei-
lis'er Lrn8t nncl Herr Deeroix lernte einseden, clsss sied
nrit clsrn Oedrsned sedvei2eri8eder Orclonnsncnnitorinen
niedt 8PS88SN nncl tilinsn lssst. lVIsn vsr slls'ernein äsr
^N8iedt, clsss dier ein Vsrdrsedsn in Lorrn sinsr Lnt-
vnräiZrins' cles Könis'lieden — psrclon — revndliksniseden
LoeKs vorlsA, sder nsed äsn nsnestsn Leriedtsn dst sied
clis Lsede s'svsnclet nncl soll veniZer ernst sein. Hsrr
Deeroix, clissss ist ssin Xtinstlernsrne, Asd dei äsn sint-
liedsn LsststsllnnA'sn ssinen virklieden Xsrnen niedt sn
nncl clss vnrcle idin ?nin Vsrds'ns'nis, Wie vir nnn sns
dsstirnintestsr (Znslls srtsdrsn dsdsn, soll idrn clis s'olclsns
Lrsidsit äernnsedst visclsrZ'ss'sdsn verclen, soclsss sr vsi-
terdin sied clsr Zrosssn ^.rdsit äsr Lertis'stsllnns,' cler noed

tsdlenclsn Lienen cliverser „Iris" - Lnstspisls nnZ'estört
viclrnen Ksnn. Xiedt nnr clss, sonäern es soll sned de-
dörclliederseits nisdts äsASZen einsevenclet verclen, cls^s

äie „Lrndzsdrsinsnövsr" snt clie Lsinvsncl proiicisrt vsr-
clen clnrten.

Xinenistos'rsndentdsstsr sincl cnr ^sit in Ziiried sedr
deliedt nncl s'esnodt, dören vir cloed soeden, clsss clis

Liss'snsedstt, vorin sied äss ^sntrsltdsstsr dstrnäst, tiir
Lr. 375,Oclg.— sn sinsn Herrn Hsrrv Lsnclsnsr versnssert
voräsn ist, ^ovis äis Liss'SNLedstt, vorin sied clsr Lclsn-
Xin« dstinäet, init Ln. 282.500.— an eis Vsrleintlrrns Odr.
Xsi'Z' in Ln^isin vsiks.nit vcräsn csin ^ell, Lslä Könnsn

vir, venn es veitsr K'snt, sn cis LrnnünnU sinss nsnsn
Vsidsnäss ^ekrsilsn rnit clenn litel: „Ledvei^eriLeds Xius-
n?.nteS'rnnKontKs5,t3rdnn5ds' il^sivsi'sini^nnI" nnÄ clsnrit
väis sneli sin nsnsn LseKdlstt anr Llst^s, äss nrsn visl-
leiedt deticsln Konnts: „Lrötss ^edvsi^siisenes Lsenorgnn
cnr WsdrnnZ cler Intsis!5sn clsr XinernstcZn'sndsndsnZ-
dssitcsr in cler Ledvei?". Ds, vir Ssrsäs dsinr Oriinäsn
von LloriZvrstionsn nnä ^eitnnZ'en eincl, 80 Konnts rnsn
sned einen sedveiceriseden ^sntrslverdsncl von Llinc-
sednlsn deSriinäsn nncl sin sntsnrsedsnclss Orssn, clss än-

cn dsrntsn vsre, clis sied «nr ^eit cn Lsnssnclsn rnsläsn-
clsn lttingsr cler LilinKnnst tdsorstised cn nnterriedtsn.

Mepdisto.

L»^RL0'? LS^LLIX.
Dss FttieK Welts'esedielite, clss sied s'eAenvsrtis,' nni

nnssr Lsncl lisrrnn ndspislt, ist so rsied sn tnredtdsrer
^rsZ'iK, clsss zsäss tndlsucls Hsrc clsvon dstrotten viril.
In clen letzten clrei äsdren, ist clie s'snce lVIenseddeit ein
dsclentencles LttieK ernster s'evorclen, oäer ssAsn vir Iis-
dsr vsnis'sr lsiedtsinnis'. Irotc sller Llries'snot dst sied
clie lsdsnstrods, nisnsedliede Xstnr nielit nnterärtieken
lssssn, nncl cliezsnis'sn, clis nsed einer s'rsnen ^sederrnit>>
voedstirnnrnns,- rieten, sinä von sllen Leiten der ZnriieK-
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gewiesen worden. Das pulsierende Leben erträgt so etwas

einfach nicht. Je mehr cler Ernst cler Lage das äussere

Sein bedrückt desto mehr sucht die Seele nach einer
Gegenwirkung, nach dem befreienden Humor.

Diesem Suchen ist cler Kinematograph, der sich ja
immer mehr den Bedürfnissen des Publikums anzupassen

versteht, rasch entgegengekommen. Eine grosse
Anzahl amerikanischer Lustspiele sind nach Europa gekcui-

men, wo sie zu einem wichtigen Faktor auf dem
Filmmarkte geworden sind. Mit erstaunlich grosser Essek-

ieit hat sich die amerikanische Filmbarlssks bei uns
eingebürgert. Eies ist wchl in erster Linie dem 3
Ia-™ mmci-rvn C"i-;C1 m y As zu verdanken. „Charlct

.", „Charlct als .". „Charlct in .", Charlct
11! Ohne Charlct könnte man Ah kaum cine auletiche

Fesse vcistelicn. Ei is; dei Mittelpunkt der

der meist
r.nd .",

n ira
Handlung. o ei Leben, und was für ein ueben!

Nach echt amerikanischer Ait geht Chariot aufs Ganze,

und zwerchfellerschütterndere Szenen als hier gibt es

kaum mehr. Seine Mitspieler sind alle aus ungefähr
demselben Holz geschnitzt, wie er selbst. Eine aufs höchste

gesteigerte Beweglichkeit uncl federnde Knochen, verbunden

mit einer wirklieh „erschütternden" Mimik, das ist
die Kunst des amerikanischen Filmhumoristen.

Welcher Beliebtheit sich Chariot Chaplin bei uns er¬

freut, zeigt am besten der "umstand, dass er letzte Woche
in drei Zürcher Theatern zugleich „auftrat". Im Radium-
Kino bekämpfte er „Mabel und Fatty am Steuerrad" mit
allen Mitteln. Einige Banditen, Wc ¦¦- und Ecmben
in schweren- Menge mir :n n m ; ..' si '_¦

gang eines Ar :_. : I ï.

im Zentralthezter
IrcA. Hier i:: ein sä

l-o;

um
un

r:.ir T-T -

ru Lscinrfliu
; lien „Chs
cie

ihre s

xh

s.silm vermag, eie r.

im. Eissei ] nie:
kemik und venirne; auch

: ?.ucn 1,

p~^X, 7 nenet
eine: sismi

_\ cnai-
...dld ÜXA

^Usr '

i 'ai lci'z:_-
Ziel nimt veri

Arrii-ions-
ih a: i ;ij.fcrcckneten

neen er:
Im Edentim üe : sish Cmr. mit de: „Niente des

Dcllarkörigs" ia ein LisbSiVeAültnis ein. In der
weiblichen Hauptrolle spielt hier Marie Dressler, äusserlich
gerade das Gegenstück Chaplins, mit grossem Erfolg. Die
Handlung des Films, die fünf Akte füllt, zeigt Chariot
zwischen zwei Feuern, dennn neben der riesenhaftem Marie
bewirbt sich noch ein hübsches Wesen um, seine Gunst.
Eine Zeitlang kann er hin und her pendeln, schliesslich
hat er aber das Pech, dass sich seine beiden Freundinnen
gegen ihn wenden, was ihm aber hoffentlieh seinen
Humor nicht allzusehr in Mitleidenschaft gezogen hat.

Filmo.
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Pathé frères, Zürich.
Aus einem nie versiegenden Vorrat cler prächtigsten

Filmschöpfungen gibt dieses renommierte Haus „par
excellence" mit dem heutigen Heft einen Film bekannt, der
sowohl in ' Bezug auf Erstklassigkeit des Themas, als
auch in seiner Ausstattung uncl Interpretation an erster
Stehe geraunt zu werden verdient. Wenn Fräulein Del-
vair von der Comédie Française in diesem prächtigen
Drama die Hauptrolle übernahm, so genügt das, um mit
dieser Filmsehcpfung einen gediegenen Zuwachs des

schweizerischen Filmbestandes registrieren zu können.
Das Praehtwerk „Mater Dolorcsa" spielt in erster

V sehe gegenwäi tig im Zentraltheater in Züneh und werde!

TT TT rsn darauf r.u.merhszm gemichi

:s A.-C, Züi-¦¦ohAsm Etsehr Rmisthi:
Ais wie wenn vir eine Vciahnung davon gehabt hätten,

class dei germi tige £ili:im-Film so rasch nach der
Schweiz käme! Er ist nun v-izklich im Verleih eiliger
Firma eingenciien und heute, publiziert. Wir behalten
uns vor, über eis se IunschönArg ne eh näheres zu
berichten.

Zufcler & Co., Basel und Zürich.
„Die Tochter der Nacht", das grosse Sensationsstüch

diese Firma erlebt immer noch Abend für Abend die
grössten Triumphe in Form von ausverkauften Häusern.
Diese Woche spielt der 5. Teil dieses gewaltigen Aben¬

teurer-Dramas, dessen Regie uns ganz geniale neue Tricks
vorführt.

Die bekanntesten Marken Amerikas,
wie ,Edison', ,Keystone\ ,Hepwortlr, ,Kineto* und viele
andere mehr, sollen demnächst nach der Schweiz kommen,

was uns eine Spezialseite seit einigen Wochen
ununterbrochen in einer gediegenen Vorreklame einer sich
noch im Schleier des geheimnisvollen Dunkel hüllenden
Verleihfirma verrät. Wer von diesen weltberühmten
„Amerikanern" schon Filme gesehen hat, kennt ihre
meisterhaft ausgearbeitete, hochwertige Regie, die restlos
wiedergegebene Rolleninterpretation und die einzigartigen

Schönheiten seiner photographischenn Bilder.
OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDO,
'

1

o administration q
0 0
OCD^OCDOCDiOCSDOCSDOCD^OCSDOCDOiCDOCDOCDOCDOCDOCDO

Berichigung. Im Inserat Seite 5 von Nr. 19 hat sich

ein Druckfehler eingeschlichen. Es muss auf der zweit-
untersten Zeile nicht Lahauschule, sondern „Laban-
schul e" heissen, was wir hiermit richtigsteilen.

Isctiz. Demnächst erseheint, zusammengeAA: von
unserem Chefredakter Herrn Dr. Ernst Utzinger ia Zü-

rieh, ein längerer Artikel, betitelt Äensur und Gss:t>
in ausländisches Staaten", desten Erschein::! wirte - - *—

Asvisseu vorcleu. Dss nulsisreucls DeKeu erträgt so stva«
eiutsek uielit. äe ruekr cler Lrust cler DsAe clas äussere

Leiu KeclrüeKt clest« ruekr suelrt clie Leele uaek eiuer (-ls-

KeuvirKuuK, usek cleru Ketreieucleu Duiuor.
Dieseru LneKen ist clsr LlineiustoKrsnK, cler sieli in

iuiiuer rueur cleu Declürtuisseu cles DuKliKurns ancnvas-
seu verstellt, rssek entAeAenSsKoiUiueu. Dius Arosse ^.u-
cslil suieriksniseker Dnstsinele sinä nsek Dnronn ^S-cni-
rueu, vo sie ?u eiueur viektizen DsKten sni clsni Dilni-
markte Asvorclen siucl.

ieit Kat sielr clis Sinei
eiuAsdürAeit. Die:
cl?i' rnei^tsn clis^ci
nnä „(lksilc
ndsinll! OKns OKc

liksniieke Dc^üs v
Dlauäluue. V/« er

Mit

veKI iu ei^t Dinis c.eru

treut, ceis/t sru Kesteu 6er Drustaucl, class er letzte WoeKe

iu ckei TüreKer lKKeateru cuAleieK „suttrat". Iru Vnainni-
Lliu« liekäiuutte er „Makel uucl Dattv aru Ltsneirsä" mit
allsu Mittelu.
iu LeKverer M
AauS

cci

siues ^
ni T^nti-,
Disi' K

Diuise Dsn'.

ciu

su, c.en ^.i

,Ol _cin i-
cn:

,ii_„
^1 su

^ns.^,c
lct

t iu
ZU Kl

Zllsn. Di ic!! clei, llnii^slnnukt clsr

ist DeKeu, uucl vas tür eiu DeKeu!

Xseu eeut aruerikauiseker ^,rt AeKt (lksrim suis (llsucs,
uucl cverektellersekütteruäere Lceueu als lrier AiKt es

Kauru ruekr. Leiue Mitsoieler siucl alle aus unAetäKr clsru-

sslkeu D0I2 AeseKuitct, vie er selKst. Käue auts KoeKste

AesteiAerte DsveZIieKKeit uucl lecieructe LluoeKeu, verkuu-
cleu uiit siuer virkiiek „ersckütteruäeu" MiiuiK, clas ist
clie Xuust äes aruerikauisekeu DiliuKuiuoristeu.

WeleKer DelieKtKeit siek OKsrlot OKanliu Kei uus er-

iliSi i LI2

ieli eiu:
r-

1,2.1

icnsnous-
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er veik-

^scus uceu eiu ne.insncci l^senen cninninvinAs
Inr DäcnKino lis^ ci?K Olrinlcn uüt äei'

Dcllarnönirs' iu ciu KisKssvsiKülluis eiu. I
lieKen Hauptrolle snisit Kier Marie Dressier, äusserliek
serscle clas üsAenstüeK OKaplius, ruit Arosseru DrtolA. Die
LaucllnnA cles Dilius, clis tüut ^Kte tüllt, ceiAt OKarlot
cvisekeu cvei Deueru, cleuu uekeu cler riesenkatteu Marie
KevirKt siek uoek eiu KüKseKes Weseu uru. seiue (lluust.
Diue TeitlaiiA Kauu er Kiu uucl Ker nencleln, sekliessliek
Kat er sker clas DeeK, class siek seiue Keicleu Drennclinnen

AeAsu iku vsucieu, vas ikur aker KotteutlieK seiueu Hu-
ruor uiekt sllcusekr iu MitleicleuseKatt AecoAeu Kat.

Diluro.
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l?stke kreres, TürieK.
^.us eiueru uie versieAeucleu Vorrat clsr uräeKtiFsteu

DilruseKöptuuseu AiKt clieses reuouuuisrts Haus „usr ex-
eelleues" urit clsru Keuti^su Dett eiueu Dilur KeKauut, cler

sovokl iu ' De?uA auk KlrstKlassiAkeit cles l^Keiuas, als
auek iu seiuer ^.usstattuuA uucl luteruretatiuu su erster
Ltslls Ssuauut cu verclsu verclieut. Weuu Dräuleiu Dsl-
v?ir vcu clsr (lcuueclie Drsueaise iu clieseiu oräektigeu
Disiua 6is Dauotrolle üksruskru, so Asuti^t 6as, uru iuit
öiessr DiliuLLköutauA eiueu AeclisAeueu ^uvaeks 6es

LOuvei^ericeKeu DilruKsstaucles isZ'istrisrsu cu Köuueu.
Das DraeKtverK ,,Matsr Dolorosa" svislt iu erster

^Vcsus ASZsuvüiti^ iui ^suiialtksatsr iu Wuieu uucl ver-
clsu c's ^Ilil I^t"' isursu c.i U'KL^IU KOiuael

tI^5u1iiiJ ^.^o., 51ürlcu.
^.Is vis venu vii? eius VciaKuuuz clavcu ^sKsKt Kät-

teu, clsss cler ^evaltiZ's LiliKisu-Dilru 5« rnr.LU usek clsr
LeKvei?) Kärue! D^ ict uuu v.KKlieK iru VerleiK clii^sr
Dirrus eiuZecieiieu uucl Keuts, uuklicisrt. Wir KsKsltsu
uus vor, üksi7 ciclis I ilui5eKöu^v.u^ r.celr uäkerss ^u Ks-

riekteu.

AuKler ck Oo., Sasel uuS TürieK.
„Die lllloekter cler XaeKt", clas Zrcsse LsusatiousstüeK

cliese Dirrua erlekt iuiruer ueek ^.Ksucl tür ^.Keucl clis

Aiössteu lLriuiuuKe iu Dorm vou ausverkauften Läuseru.
Diese WoeKe snielt cler 5. Leil clieses AevaltiAen ^.Ken-

tenrer-Drauias, clessen Re^ie uus Aauc geniale ueue IlrioKs
vortükrt.

Die KeKanutesten Marken Amerikas,
vis ,Dclison', ,Xevstone', ,DlepvortK', ,Xinet«' nncl viele
anclers uiekr, sollen cleiuuäekst nsek cler LeKveic Korn-

inen, vss uus eiue Loecialseits seit etuigeu WoeKeu uu-
uuterkroekeu iu eiuer seclieAeueu VorreKlaiue eiuer siek
uoek irn 8eKleier cles AsKeiruuisvollsu DuuKel Külleuclsu
VsrlsiKtirrua verrät. Wer vou cliesen veltkernkruteu
„^rueriksueru" seliou Dilrne AeseKen Kat, Kennt ikre rnei-

sterkstt ansAsarKeitete, KoeKvertiAS Re^ie, clis rsstlos
visclerASAeKene Rolleuinternretation nncl clis sinciAarti-
Asn LeKünKeiten seiner nKotoAranKiseKen Dilcler.

O<I75>(7X7II)Oci^O<I72>Oc7^O^

lgericKiKUNF. Irn Inserat Leite 5 vou Xr. 19 Kat siek

siu DrneKtelilsr siuAeselilieKsn. Ds ninss ant cler cveit-
nnterstsn Teils uiekt DaKanseKnle, sonclern „DaKan-
seKu 1 s" Keisssu, vas vir Iiierrnit rieKtiAstellen.

lVetiL. DeiunäeKst ersekeint, cnssinnieuAsstsKt vou
urissicnn (lns5rsäsktci Derru Dr. Drust DtziuAer in Tri-

lizn, cin lnnAsrsr ^.'.likel, Kstitelt Zensur uucl (Zcsct>

FsKnnn in nnLläuäi22ksn Rtääten", cles?en DiseKein2n vir
IsKKsit ds-zi ^seu.
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